
2974 Buchbesprechungen
Aufschlußreich sınd 1mM Kapıtel ber dıe m- Das Kapıtel » Krıtik VOoN Xxegeten« nthält

nıla)l dıe Bemerkungen des Autors N1IC NUTr ber Beıträge VOoN 0Sse Blank (aus »Publık-Forum«
! und H.-J Venetz (aus »Orijentierung«:dıe augustinıschen Quellen, besonders hinsıchtlich

der Auffassung der TE1 Personen als Relatıonen, dıe dem » T1efentheologen« gnostische
sondern uch dıe arıstotelıschen Quellen In den Tendenzen vorwerfen, Urc dıe subjektive Vor-
verwendeten metaphysıschen Begriffen. dıe Stelle geschıichtliıcher Fakten treten

Fıne ausführliche Bıblıographie Sschlıe. das VOUIL- DIie hıstorıisch-krıitische Exegese erscheıine be1l
lıegende Buch ab und erhöht seiınen Wert als nützlı- als »Zerrbild« 24) Das posıtıve nlıegen des

Autors (dıe Symbolforschung) werde besser RO-hen Beıtrag ZU Studium des großen spätantıken
Phılosophen und Theologen. wahrt, WEeNnNn Ian dıe Exegese der Kırchenväter und

OrS. Seidl, Rom des Miıttelalters, ber uch den haggadıschen
Mıdrasch berücksichtige. » Dort findet sıch alles,
Wäds Drewermann der ‚hıistorisch-kritischen

obel, Alfred, Eugen-Drewermann-Bibliogra- EXegese« eutigen Zuschnuitts OIfenbar verm1bßt«
(Blank: Zphie. Prımdr- UN Sekundärliteratur. Rezensionen-

verzeichnıts. Bibliographie ZUmM 'all Drewermann. Als Anfrage AUSs der Psychologıe (Kap T1IN-
Einführung, Verlag Alfred Sobel. Wıieshbaden SCH dıe Herausgeber zunächst eıinen Beıtrag der

Münsteraner femmniıistischen Theologın (!) MarıaBerlin 1992, T00 ISBN 3-9802928-0-0.
Benedikt, Bernadette/Sobel;, Alfred (Hrsg.) Kassel (39—51) em dıe ngs als mensch-

Der Streit Drewermann. WAAas Theolog(innjen lıchen und relıg1ösen Urmotor bestimme, be-
treıbe ıne »Pathologisierung VOIN elıgıon undUn Psycholog(innjen denken, Verlag Alfred

Sobel. Wieshbaden Berlin [1992, W S ISBN Glaube« 44) Seine 1mM Anschluß Jung
3-9802928-2-7. SCWONNCNC Geschlechtertypologıe Mann Be-

wußtseın, Frau Unbewußtes e(C.) se1 sexistisch,
Der » Fall Drewermann« hat inzwıschen iıne klıscheehaft und frauenverachtend 471) Dieter

unke, Lehrbeauftragter für PastoralpsychologıeVO  — Stellungnahmen auf den Plan gerufen. ın Bonn, bemängelt dıe wıissenschafts-Die »Eugen-Drewermann-Bibliographie« biletet
1ler ıne hılfreiche Übersicht, dıe möglıchst theoretisch fragwürdıge » Vermengung verschiede-

NeT tiefenpsychologıscher Ansätze« —- 1eTrvollständıg se1ın 1ll (inzwıschen als erweıterte
D Die geschichtslose Archetypık werde demAufl ach kurzen bıographıischen Anga-

ben olg dıe Auflıstung VO  a Primär- und ekKun- oment der sozlalen Formung iın der Geschichte
därlıteratur, etztere VOTL em In Gestalt der N1IC gerecht. Dıe Psychoanalyse eigne sıch N1IC

dazu, als » Metatheorie VOI Theologie« aufgebläht7 scchwer erreichbaren eıträge ın eıt-
Schrıften (51—63) In eiıner eigenen Dokumen- werden.
tatıon ZU » Fal] Drewermann« wırd ann ı01 der Bıbelauslegung D.s bietet der

Lutheraner Volker Stolle (57-68) » Der theolo-selbst auf Zeıtungsartıkel verwliesen. Dıe »Lektüre-
hılfen« wollen einen (posıtıven) Eıinstieg ıIn das gische Gehalt erinnert dıe längst über-
Denken des Autors blıeten Eın Personenregıister holt geglaubte, 1berale Jesusdarstellung VO  —

bıldet den SC} der Bıblıographie, dıe für arnacks« 66) Eıne wıirklıche Erschlıeßbung der
ıne umfassende ıtısche Auseinandersetzung bıblıschen Botschaft für den modernen Menschen
mıt Drewermann N1ıC übersehen werden j1etfe NIC| Der Pastoralpsychologe ermann
sollte Stenger (aus » Theologıe der Gegenwart«:

Das Sammelwerk » Der Streıit Drewermann« außert sıch ZUL Bedeutung der Bıldtheologıe und
vereınt Aufsätze mıt krıtiıschen Stellungnahmen ZUT Auslegung der Ilukanıschen Kındheıtsge-

SchıchteAdUs theologischer und psychologıscher Sicht: VOI-

ereıte VO  —_ einer kurzen Eınführung enedi. nter der Rubrık » Krıtik VOoNn protestantıschen
und einem Lıteraturberic| 9-19) Theologen« protestantısche Beıträge g1bt ber

Von einer Ausnahme abgesehen, sınd sämtlıche ber dieses Kapıtel hınaus finden sich uTisatze
Stellungnahmen bereıts iın Zeıitschriften C1- VOIl DDieter Neuhaus 83-—107/) und ans-Martın
schlenen. Streıiten können wıird INan ber dıe Be- Barth>Neuhaus die » Theologıe des
auptung, daß 1e7r »dıe wichtigsten uIisatze der Wortes« eınen Ansatz, den als » Bultmann
etzten s1ıeben ahre« / dargeboten würden. plus eın wen1g archaısche Schaumschlägere1« be-
Gleichwohl handelt sıch ein beachtenswertes urteilt
Werk mıt interessanten spekten A Beurteiulung Eın etztes Kapıtel vereınt »Anfragen dus eth1-
Drewermanns. scher, phılosophıscher und pastoraltheologischer
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Perspektive«. Bernhard Irrgang betont D.s 1C oment des auDensel konkret WITd:
»S uspensı0N des Ethischen« dıe Notwendigkeıt Auferstehung und Jungfrauengeburt, ber uch
eiıner theologıschen Z  g Jörg Splett dıe Wunder des Herrn Präex1istenz und Gottes-

sohnschaft Jesu wären ebenfalls deutliıcherbringt nfragen ZU (jottes- und Menschen-
bıld und nNnion akzentulert dıe präzıslıeren. Das Sammelwerk eıgnet sıch ZUr
»SOz1letäre Gestalt des Christlıchen« (150—165, Ergänzung der Informatıon ber dıe aktuelle DIs-
jer 160) kuss1o0n: als Übersicht ber die Gesamtproblema-

DIe 1mM Sammelband vorgestellten Beıträge, dıe tık sınd freiliıch andere er' her empfehlen
(wıe {iwa die einschlägıge »Questio dısputata«,einem eıl VON »progressi1ven« Theolo-

SCH Sstammen, sefzen eın kräftiges Fragezeichen hrsg VON Görres/ W Kasper, dıe kleine Mo-
hınter zentrale Ansätze Drewermanns. Für ıne nographıe VOIN Pavesı der dıie ın der Krıtik ire1l-
umfassende Auseıinandersetzung waäaren freilıch ıch sehr Star' ausbaufähige Doktorarbeıt VOIl

Fehrenbacher).bestimmte inha  IC Punkte tärker onkre-
tisıeren, nıcht uletzt dort, das geschicht- Manfred Hauke, Lugano

Liturgiewissenschaft
Berger, Teresa, LturgLe und Frauenseele. Die DIiese interessanten Beobachtungen werden VON

Liturgische ewegung UU der Sıcht der Frauen- freiliıch L1UT referlert, keıinesfalls ber beJaht.
forschung (Praktische Theologie eute 70), Verlag Kritisiert wırd CeLWAa, daß bestimmte »b10logısche

Kohlhammer: Stuttgart [995, 795 S kart., Tatsachen« konstitutiv geworden selen für das
ISBN SEa  S HÜ »Bıld VO Wesen der Frau« 52 eglıche LYPO-

ogische Umschreıibung VON Polarıtäten wırd als
DIie Münsteraner Habılıtationsschrift VONN leresa »tradıtionell-konservatıiv« gebrandmarkt und (von

Berger (B.) untersucht dıe Rezeption VON » Frauen- abgelehnt u.Öö.) Hıer wırd INan

ir agen« In der katholischen Liturgischen Bewe- ohl SC  1C iragen müssen, ob enn Mann-
und Frauseıin SOWIEe dıe damıt verbundene 5Sym-Sung, WIEe Ss1e. sıch iın eutschlan: und Österreich

zwıschen 1918 und 941 ze1g DIie Autorıin welst bolwelt nıchts mıt 10logıe Schaliien habe Das
urecht autf dıe eute wen1g gewürdıgte atsa- Interpretationsraster VO  > cheınt N1IC! unähn-
che, dalß dıe Frauenthematık In der eıt zwıschen ıch der VonNn (juardını kritisıerten »Äälteren Frauen-
den beıden Weltkriegen eın »Hauptthema« arste bewegung«. Für ıne posıtıve Wertung möchte
(9) und dıe lıturgische ewegung dıeser e1ıt INan der Autorın den Erkenntnisfortschritt
»Beachtliıches« ZU chrıistlıchen Frauenbild der wünschen, der ZUL »LICUCICH Frauenbewegung« C-

führt hat.Gegenwart eıtragen ann Bedeutsam ist nıcht
L1UT dıe aktıve VoNn Frauen In der lıturgıschen ach der Eınleitung und einem aubers Knap-
Erneuerung (mıt Pıus arsC. (0)27 M I5 sondern pen) TS irauengeschichtlıchen Kontext«
VOT em dıe allgemeıne euentdeckung des wırd zunächst ber dıe » Weıblichkeitskonzep-
bıblısch-lıturgischen Frauenbildes Das Verhält- t1onen« In der Liıturgischen ewegung gehandelt
NIS Christus-Kıirche, WIEe konzentriert in Eph (32—72) Das Buch VO:  —_ Athanasıus Wıntersı1g,
Z13  ( erscheınt, wırd bewußt mıt der Geschlech- »Lıiturgie und Frauenseele«, wırd als gewichtıg-
terbeziehung verbunden. Dıe symbolhafte Darstel- STeSs Werk herausgestellt 34) Es kommen ber
lung der Chrıistus-Kirche-Beziehung in der ıturgıe uch zahlreiche andere Autorinnen (vor em
ist Ausgangspunkt für alle christlıchen Beziehun- Aemıiılıana LÖöhr und Oda Schneıider) und Autoren
SCH zwıschen Mann und Frau 421) Dıe ıturglie (insbesondere ()do asel, Pıus arsCc Ildefons
rag azu e1, dıe VOIl einseıtigen »Egalıtätstheo- Herwegen) Wort och nıcht benutzt wurde dıe
TMeN« Deutung des Geschlechterverhält- wichtige bıographısche aten angereıicherte
N1ISSES ın der »Äälteren Frauenbewegung« über- Neuedition des Werkes VON Oda Schneıider ber
wınden: In der »NEeCuUECTITEN Frauenbewegung«, das » Priestertum der Frau«, hg a
Komano Guardını WOZ1L. habe I11all (beı selbstver- Abensberg 1992 DIe Posıtion VoNn eın
ständlıcher ejahung der Gleichwertigkeit der wırd ın wenıgen Zeılen als eleg herangezogen
Frau) wıeder dıe Unterschiede entdec. Dıe Frau für eiıne zeıtgleiche Posıtion »mıt Sanz anderen
habe erneut Mut bekommen, »9anz und Sal Frau Schwerpunkten als denen der VIr20, SpONsa und
SCEIN« 8 ater« (49); daß uch dıe Karmelıtıin sehr eutlıc


